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don Emner eingehenden Beſprechung der zahlreichen Gründe [Ur die Theſe des
Ver muſs hier vorläufig abgeſehen werden Nach Zeit werden
wir über den wiſſenſchaftlichen Kampf und ſeinen Erfolg berichten können,
den die Weberſche Arbeit, muthigen Signale gleich, herbeiführen muſs.

2  *Mautern Prof Dr Aug. Rösler. C
40 Die heiligen Sacramente der katholiſchenI

Für die Seelſorger dogmatiſch dargeſtellt von Dr Nikolau Gih XY,
päpſtl. Geheimkämmerer, Subregens anl rzbiſchö Prieſter⸗Seminar 3U
S Peter, Bd Die Buße, die Oelung, das Weiheſſacrament und
die Ehe V  .  éit kirchlicher Approbation. Herder'ſche Verlagshandlung. Frei⸗
burg 1899 559 63 Broſch 6.50 — 7.8 geb 8.50 —

10.29
Nun kann man das chöne Werk „Die heiligen Sacramente“ als

vollendet mi Freude begrüßen Sch on der*Qan (ſiehe Quartalſch rift 1899
Heft S 139 140) muſste berall freundliche Aufnahme finden auch
dieſer weite Qan reiht ſich mi ſeiner Gediegenheit und Brauchbarkeit
würdig den erſten an Der Inhalt dieſes Bandes iſt bereits kurz um
Ottel angegeben und haben auch die II dieſen Blättern behandelten vter

heiligen Sacramente Ene eingehende gründliche Bearbeitung gefunden Die
Theologiſche Bibliothek“ iſt hiemit mi nNeuen, koſtbaren Werke

bereichert worden eS werden aber dieſe Bände auch jeder rieſter⸗
und Seelſorgerbibliothek nich nutzloſe ſondern fruchtbringende Zierde
Eln Möge dieſe Neuerſcheinung allühberall recht freundliche ufnahme finden!

Stift Lambach P olfgang Schaubmaier 3

—N Rhythmus Metrik und der bibli hebräiſchen
Poeſie, ſyſtematiſch dargeſte von IDr oh Döller Profeſſor der
orientaliſchen Sprachen Mit Approbation des Ordinariates St Pölten
Paderborn, Schöningh 1899 100 ＋9 40

Dieſes Werk gelegentlich enmer von der theologiſchen Facultät der
Univerſität IN Wien ausgeſchriebenen Concursarbeit entſtanden und

als preiswürdig erklärt faſst die bisher vorgebrachten Anſichten über bib  2  —
liſchen R thmus Metrum und Strophenbau zuſammen Auctor nimmt
dem geehrten Tübinger Profeſſor f Vetter Enen ythmus an, der ich
auf Haupt  — und Nebencäſuren gründet Interef ant iſt der weite Theil
wo die verſchiedenſten Syſteme hinſichtlick des Meetrums aus alter
und Zeit anführt dann ſchließli durelk und außere
Gründe darzuthun daſs CS gar kein eigentliches Metrum gegeben habe
Der dritte Thei der Über Strophenbau handelt önnte nach unſerem
Dafürhalten beſſer bearbeitet werden Gerne hätten auch erfahren,

Verfaſſer über die heorie des Jeſuiten Zenner denkt Unangenehm
wirkt auf den eſer die Verſchiedenheit der Orthographie (Ef! 39 Patah
und 43 Pathach) Die fleißige Arbeit kann jedermann empfohlen werden

Brixen, üdttro P Thomas, Capuè. Lector Pheol
26) Ausführliche Berechnung der rei Seitenverhält

bei der Arche vom geometriſchen und mechaniſche
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Standpunkte. Durchgeführt von Fr Roéi, abſolvierter Techniker, über⸗
ſetzt von enzel Bauernöpl, Pfarrer. lin 1899 33

Dieſe intereſſante, früher un der Prager „Vlast“ erſchienene AbhandlungUucht nachzuweiſen, daſs die Dimenſionsverhältnlſſe 300 5 ein dreifachesbewirkten, nämlich möglichſt großen Faſſungsraum, verhältnismäßig geringesMaterialquantum und erſtaunliche Stabilität und Widerſtandskraft Sturm
und Wogen. Trotz der vielen Zahlen und mathematiſchen Formeln iſt Q58 Schrift⸗chen anziehend, 10 geradezu begeiſtert geſchrieben. Freunde der Geometrie werden
5 mit Genuſs 5  u and nehmen. Thomas.
70 Die katholiſche IT unſerer Zeit und thre Diener

In Wort And Bild III Bd Die katholiſche Kirche auf dem
Erdenrund unter beſonderer Berückſichtigung der Heidenmiſſionen. 20 Lie⸗
ferungen A 1.26 Me 4.— Herausgegeben von der Leo⸗Geſellſchaft
in Wien, Schwarzſpanierſtr. 6; Probeheft auf Verlangen zugeſendet.

Der and enthie Hi vom Geiſte Gottes belebten wundervollen
Organismus der einen wahren Ehriſtuskirche; der zweite Band
ſchildert ihr umſchaffendes Walten und erneuerndes Wirken In den deutſPp ch ch aAn N. Deutſchland, Schweiz, Luxemburg, Oeſterreich⸗Ungarn;der dritte oder Schluſsband Ird mn ktnapper, gedrängter Darſtellung en
heutigen Stand der katholiſchen ＋. In den übrigen civiliſierten Ländern
behandeln, ſowie ein getreues der katholiſchen Miſſionen mn den
Heidenländern enthalten, chließt ſomit die Schilderung über das Wirken der
katholiſchen 1 auf dem Erdenrunde ab Auch dieſer Band Ird ſeinen Vor⸗
gangern QAn Fülle bn kirchengeſchichtlichem und kirchenkunſthiſtoriſchem Material,owie Qu Reichthum von originellem Bilderſchmuck ebenbürtig enn Zur Er
langung des amtlichen Quellenſtoffes wurden Uumfaſſende Anfragen bei den M
petenteſten Fachleuten geſtellt; C8 ird ſomit dies die Er Officielle katholiſcheMiſſionologie ein Der mfang dieſes Buches wird 480 Seiten zählen und
nit mehreren geographiſchen und ſtatiſtiſchen Karten Im Buntdruck, ſowie 45 Taſel⸗Idern und 650 Abbildungen Wii Text ge  Mmu ſein

Das Er Heft, welches eréeits erſchienen iſt, faſst un glänzender
und zum Herzen ſprechender Weiſe da  IS große Werk der Länderbekehrung
zuſammen. Wir durchwandern niit den Glaubensboten das Römerreich,
Gallien, die Rheinlande, Nordafrika, Irland, Schottland, England, ittel  —
ECuropa, Perſien, Indien, China W IT ernen die natürliche und
gottgewollte Eignung der Ordensleute, welche missionari nicht NuTL depu-
tàtl, ſondern NAt! ſind, kennen, ihre großartige Wirkſamkeit un den Heiden⸗
miſſionen. Wir überzeugen uns von der Richtigkeit der Miſſionsdeviſe:
Labora et 0  * denn dadurch, daſs die Glaubensboten die ſociale Lage
der Heiden aufbeſſerten und ſo ſich dieſelben zu Freunden machten, befähigten
ſie ſie auch, den Samen de göttlichen Wortes aufzunehmen und dadurch
Freunde Gottes zu werden. Wẽĩ

N

IT ſehen, vie die praktiſchen Erfahrungen
niedergelegt vurden U•i Büchern, bie eigene Anſtalten gegründet wurden zur
Heranbildung emnes Miſſionsclerus. —  — Geographie, die Philologie, die
Realwiſſenſchaften, alle Culturfächer verdanken den Miſſionären einen groß⸗
artigen Aufſchwung. Die höchſt intereſſante Miſſionsreiſe Oderichs von
Pordenone ſagt uns bezüglich der Miſſionäre das Inductionsmotto: EIX

disce OES
Der Bilderſchmuck 2  2 durchaus neu und aus der Welt IU·

ſammengetragen. Es freut den Recenſenten, eS hier beſtätigen zu können,


